
,,Denn es entscheidet immer der Bürger"
Klausurtagung der SPD-Fraktion mit dem Gemeindevorstand: ,,Wie sieht Nordstemmen im lahr 2025 aus?"

Von Christian Vogelbein

N0RDSTEMMEN r Wie sieht die
Zukunft aus? Um diese Frage zu
beantworten, gibt es unter-
schiedliche Möglichkeiten. Ein
Weg könnte sein, die Zukunft
aktiv zu gestalten und so si-
cherzustellen, wie sie aussehen
wird. Eben diesen Schritt wa-
gen zurzeit die Sozialdemokra-
ten in der Gemeinde Nordstem-
men. Zusammen mit dem Ge-
meindevorstand lud die SPD-
Fraktion nach Alfeld zur zwei-
tätigen Klausurtagung ein. Ab-
stand gewinnen und ldeen ent-
wickeln war das Ziel.

,,Wir haben uns ganz offen
die Frage gestellt, wie unse-
re Gemeinde wohl in zehn
Jahren aussehen könnte",
beschreibt Thorsten Esse die
zweitägige Arbeit. Der Vor-
sitzende der SPD-Fraktion
im Gemeinderat Nordstem-
men nutzt die Möglichkeit,
fernab des Geschehens zu-
sarnmen mit 15 weiteren Ge-
nossen gezielt Fragen zu
stellen und Antworten zu
konzipieren. ,,Wir wollen in
der Mitte der Wahlperiode
auch einmal schauen, was
wir geschaft haben und was
wir umsetzen konnten", so
Esse. Dabei konnten die
Nordstemmer Sozialdemo-
kraten drei Kernthemen er-
arbeiten, die sie langftistig
anpacken wollen. ,,Die Kon-
solidierung unserer Finan-
zen steht ganz oben", ver-
deutlicht der Fraktionsvor-

Wie sieht die Zukunft von Nordstemmen aus? Die Gemeinde-SPD hat sich an zwei Tagen eben dieser Frage gestellt und Antworten for-
muliert (v.1.): Kolja Leffers, Thorsten Esse, Norbert Pallentin und Ralph Wieduwilt schauen sich das Ergebnis an. r Foto: Vogelbein

teiligen", sagt der Vorsitzen-
de des SPD-Gemeindever-
bandes, Ralph Wieduwilt,
und fi.igt den dritten großen
Punlit hinzu: Denn die Tat-
sache, das ringsherum Fu-
sionen besprochen werden,
gehe auch nicht an der Ge-
meinde Nordstemmen vor-
bei: ,,Wir sind in der glückli
chen Lage, nicht im Zug-
zwang zu sein und können
schauen, was das Beste frir
Nordstemmen ist. Denn das
ist es, was zählt." Entspre-
chende Auswirkung hätte
dies auch aufdie Schulsitua-
tion. Dass sich beispielswei-
se in der Frage der Woche
der Leine-Deister-Zeitung
eine deutliche Mehrheit frir
eine Marienberg-Gesamt-
schule ausgesprochen hat-
te, wurde auch von den Teil-
nehmern der Klausurta-
gung durchaus positiv auf-
genommen. Wie die Zv
kunft der Partei selbst aus-
sieht, daniber sind sich je-
doch alle Beteiligten einig:

'Wir werden auch weiter-
hin die Mehrheit stellen",
zeigt sich Thorsten Esse
selbstbewusst. Denn die
gute Arbeit komme auch bei
den Menschen an. Die Tatsa-
che, dass es jederzeit frir je-
dermann möglich sei, aktiv
in das politische Geschehen
in der Gemeinde durch Mit-
arbeit einzugreifen, sei ein
passendes Mittel gegen Poli-
tikverdrossenheit:,,Denn es
entscheidet immer der Bür-
ger", betont Pallentin.

sitzende. Insbesondere die
Kassenkredite - akruell lie-
gen diese frir die Gemeinde
Nordstemmen bei rund zwei
Millionen Euro - sollen in-
nerhalb eines Jahres kom-
plett getilgt werden. Die er-
ste Million könnte bereits
im Mai/Juni fließen, ktindigt
Gemeindebürgermeister
Norbert Pallentin an. Trotz
des Schuldenabbaus soll
nach dem Willen der Nord-
stemmer SPD aber weiter-

hin in die Infrastruktur und
die Lebensqualität investiert
werden. ,,Wir werden nur'
das machen, was machbar
ist und uns nicht überhe-
ben", gibt Pallentin eine kla-
re Linie vor. Die Konsolidie-
rung versetze die Gemeinde
langfristig in die Lage, ein
,,starkes Eigenkapital" anzu-
legen, welches dann laut
Pallentin als Gegengewicht
frir Investitionen genutzt
werden könnte. ,,Wir gehen

jetzt jedoch nicht hin und
werfen das Geld unüberlegt
aus dem Fenster", entschärft
der Barntener.

Köpfchen statt Geiz
Tatsächlich stelle man

sich Ausgaben vor, die lang-
fristig auch Geld zurückspü-
len. So sei die Umstellung
auf LED-Licht in der Gemein-
de mit rund 270 000 Euro
zwar eine teure Investition.
Doch sei es möglich, Zins

und Tilgung allein durch die
Stromersparnis zu tragen.
Zudem soll bei zukünftigen
Bauprojekten immer der Ge-
danke der Barrierefreiheit
beachtet werden.

Gleiches soll auch frir das
Freibad gelten, das als einzig
konkretes Beispiel flir Inve-
stitionen in den kommen-
den Jahren auf dem Zettel
stehe. ,,Nicht ohne Grund
wollen wir die Bürger aktiv
an einer Modernisierung be-


